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Zeitlicher Ablauf 
 
09.05.2018 Auftrag des Stadtrates 
   eine Arbeitswerkstatt  
  einzurichten 
 
26.06.2018 1. Arbeitswerkstatt 
21.08.2018 2. Arbeitswerkstatt 
16.10.2018 3. Arbeitswerkstatt 
05.12.2018 4. Arbeitswerkstatt 
  1. Teilnahme des beauftragten 
  Büros PLANKOM 

05.02.2019 5. Arbeitswerkstatt 
22.03.2019 6. Arbeitswerkstatt 
02.05.2019 7. Arbeitswerkstatt 
28.06.2019 8. Arbeitswerkstatt 
14.08.2019 9. Arbeitswerkstatt 
23.08.2019 10. Arbeitswerkstatt 
26.09.2019 11. Arbeitswerkstatt 
  1. öffentliche Veranstaltung:  
  Aktueller Stand 
  Gutenberg-Museum 

 

 
 
19.10.2019 12. Arbeitswerkstatt 
  2. öffentliche Veranstaltung: 
   Exkursion Historisches  

  Museum Frankfurt / M. 
29.10.2019 13. Arbeitswerkstatt 
28.11.2019 14. Arbeitswerkstatt 
  3. öffentliche Veranstaltung: 
  Standortfrage 

13.12.2019 15. Arbeitswerkstatt 
29.01.2020 16. Arbeitswerkstatt 
03.03.2020 17. Arbeitswerkstatt 
  4. öffentliche Veranstaltung: 
  Standortfrage 

27.05.2020 18. Arbeitswerkstatt 
  Expertendiskussion 

25.06.2020 19. Arbeitswerkstatt 
  Entscheidung 

 

Insgesamt 19 Sitzungen,  
davon 4 öffentlich 



Arbeitswerkstatt Gutenberg-Museum 

Teilnehmer 
 

 Jeweils 2 Vertreter von 
 allen Stadtratsfraktionen,  
 der Bürgerinitiative Gutenberg-Museum, 
 der Bürgerinitiative Mainz für Gutenberg 
 der Gutenberg-Stiftung 
 Verwaltung 

 Oberbürgermeister 
 Dezernentin -> stimmberechtigt 
 Museumsdirektorin -> stimmberechtigt 
 Werksleiter Gebäudewirtschaft Mainz -> beratend 
 Amtsleiter Stadtplanungsamt -> beratend 

 

Moderation  
 

 durch das Büro PLANKOM aus Hannover, Loxstedt 
Herr Oliver Kuklinski 
Frau Simone Neddermann 
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Grundlagen:  
 
 
Organisation und Arbeitsweise 
 
 

 Erstellung von gemeinsamen Pressemeldungen direkt in den Treffen der Arbeitswerkstatt 
 

 Personelle Kontinuität 
 

 Beschlussfassungen im Konsens 
 
 
 
 

Informationen 
 

Internetseite: http://gutenberg.de/bauliche-neuausrichtung-gutenberg-museum.php 
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Grundlagen:  
 
Szenografiekonzept 
 

 
 2014 als Grundlage für die inhaltliche und bauliche Erweiterung zusammen mit Atelier 

Brückner entwickelt 
 

 gibt Flächenbedarf und die inhaltliche Weiterentwicklung des Museums an, kann aber auf eine 
Gebäudehülle angepasst werden 
 

 Basierend auf einer Ist-Analyse, aus der ein Raumprogramm entwickelt wurde 
 
 

 
Informationen / Download 
 

Internetseite: www.mainz.de/szenografie 
 

 
 
 
 

 
 

 

Bestätigung des Szenografiekonzeptes von der Arbeitswerkstatt  
im Konsens 



Arbeitswerkstatt Gutenberg-Museum 

Hauptthemen 
 
 Standortsuche 
 Trägerschaft 

 
 

Ausgangslage Standortsuche 
 

 Arbeitswerkstatt diskutiert Szenarien für die Neuausrichtung des Gutenberg-Museums: 
 
 Am Standort – im Bestand – sanieren 
 Zusätzliche / neue Außenstelle 
 Neubau am Standort 
 Umnutzung eines anderen Gebäudes 
 Neubau an neuem Standort 
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Hauptthema 

 Standortsuche 
 
 Verwaltung erarbeitet Prüfkriterien 

 
 Prüfauftrag an die Verwaltung ausgewählte  
      Standorte zu analysieren  
 
 Aufnahme von weiteren Standort in der  
      Bürgerbeteiligung 

 
 
 

Insgesamt 23 Standortalternativen, davon 3 aus öffentlicher  Sitzung 
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Hauptthema 

 Standortsuche 
 
Ausgewählte Standorte 
 
1. Rheinufer gegenüber  
2. Stadtbibliothek 
3. Rheinufer gegenüber Stadtbibliothek / 

Rheinufergarage 
4. Ernst-Ludwig-Platz 
5. Allianzhaus 
6. Grünfläche / Park jenseits der 

Salvatorstraße 
7. Jakobsberg / Prominentenweinberg 
8. Altenauergasse gegenüber Altenheim 
9. Weinlager im Zollhafen 
10. Zollhafen / Baufeld Weinpavillon 
11. Rathaus 
12. Karstadt / Ludwigsstraße 

 
 
 

13. Karstadt Nebengebäude 
14. Zitadelle 
15. Neutorschule 
16. Schloss 
17. Ehemaliges Postgebäude neben 

Fahrradparkhaus 
18. Alte Lampenfabrik / ISB / HWK 
19. Stadtbibliothek 
20. Eltzer-Hof 
21. Altes Rohrlager 
22. Stadioner Hof 
23. Landesbank 
24. Kaufhof (ohne Parkhaus) 
 



Arbeitswerkstatt Gutenberg-Museum 

Prüfkriterien 
 
 
 

Eigentümer  Eigentümerverhältnisse 

Baurecht  Planungsrecht 

Bauliche Voraussetzung 
 Größe für Status Quo 
 Größe für Museumskonzept 
 Standortbezogene Besonderheiten (soweit bekannt) 

Denkmalschutz 
 Bestehender  Denkmalschutz 
 angrenzender Denkmalschutz 

Umwelt- / Grünplanung 
 Bestehende Grünstrukturen 
 Geplante Grünstrukturen 
 Vorgesehene Grünstrukturen 

Stadt- / Verkehrsplanung 

 Städtebaulicher Zusammenhang 
 Wahrnehmung als Standort 
 Verkehrliche Anbindung 
 Zielvorstellungen 

Geplante / vorgesehene Nutzung 
 Geplante Nutzungen  
 Vorgesehene Nutzungen 

„Ampel“- Bewertung 
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Engere Auswahl 
 
 Neubau am Parkplatz Schloss 

 
 Neubau am Allianzhaus 

 
 Sanierung am derzeitigen Standort 

 
 Neubau am derzeitigen Standort 

 
 
 

 Standortstudie der verbliebenen Standortalternativen  
      durch  Büro Kirstein Rischmann – Architekten und  
      Ingenieure GmbH 

 
 
 

Informationen / Download 
 

Internetseite: http://gutenberg.de/bauliche-neuausrichtung-gutenberg-museum.php 
 
 
 

 



Grundlagen 



Die Standorte im Gesamtkontext 

Alternativer Standort 



Standort Gutenberg-Museum am Liebfrauenplatz 



Standort Gutenberg-Museum am Liebfrauenplatz 



Standort Gutenberg-Museum am Liebfrauenplatz 



Standort Gutenberg-Museum am Liebfrauenplatz 



Fazit / Weitere Schritte 

Komplexe Baustelleneinrichtung 



Fazit / Weitere Schritte 

Ausschluss „Neubau Schloss“ + „Sanierung bestehender Standort“  + 
„Neubau am Allianzhaus“ im Konsens 
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Da es noch keine Planungen gibt, wird ganz bewusst von einer 
Kostenprognose gesprochen. 

Kostenprognose 
 

* Unter Anrechnung des Grundstückswertes (Bodenrichtwert) des jetzigen GuMu-Grundstücks (ohne Römischen Kaiser) ergibt 
sich eine Summe von 76,9 Mio. EUR. 

* 
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Arbeitsgruppe Trägerschaft 
 
 Ziel der AG Trägerschaft 

 Erarbeitung einer Empfehlung an die Stadt Mainz welche Trägerschaft, Rechts-  
 und Organisationsform zu empfehlen ist, um die an das Museum gestellten  
 Anforderungen optimal zu erfüllen 
 Denkbare Förder- und Finanzierungsszenarien sollen berücksichtigt werden 

 
 Beauftragung der KULTUREXPERTEN Dr. Scheytt auf Empfehlung der Arbeitsgruppe Trägerschaft 

 
 Erarbeitung einer Übersichtsmatrix 

 Darstellung der Vor- und Nachteile von Modellen zur fundierten Abwägung und 
Entscheidung 

 Roadmap 
 Schritte für den Rechtsformwechsel inhaltlich und zeitlich priorisierte, dargestellt. 

Beschreibung aller formaljuristischen Schritte und Aufgaben im Vorfeld 
 Prozessbegleitung 

 Flankierende Beratung bei der Vorbereitung von Gesprächen mit möglichen künftigen 
Partnern des Museums (Land und Bund) 
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Arbeitsgruppe Trägerschaft 
 
 Prüfung möglicher Rechtsformen 

 Eingetragener Verein (e.V.) -> typische Rechtsform einer Kultureinrichtung, die  
       durch bürgerliches Engagement geprägt ist 

 GmbH    -> Gemeinnützigkeit nicht gegeben 
 gGmbH   -> Gemeinnützigkeit gegeben 
 Stiftung öffentlichen Rechts  -> Bedarf eines Gesetzes oder Rechtsverordnung:  
        steht nicht zur Verfügung 
 Stiftung privaten Rechts -> Gemeinnützigkeit gegeben 
 Amt / Regiebetrieb   -> Gemeinnützigkeit gegeben 
     (mglw mit Optimierung) 
 

 Beim Vergleich der drei Rechtsformen zeigt sich, dass die Stiftung privaten Rechts die 
Prüfkriterien am besten erfüllt. 

 
 Die Stiftung müsste als sog. „Zuwendungsstiftung“ ausgestaltet werden. 
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Empfehlungen an den Stadtrat 
 
 Das bereits vom Büro Brückner und dem Gutenberg-Museum erarbeitete Szenografiekonzept 

soll die Grundlage für die inhaltliche Weiterentwicklung des Gutenberg-Museums bilden. 
 
 Die Trägerschaft des Gutenberg-Museums soll als Stiftung privaten Rechts, einer sogenannten 

Zuwendungsstiftung, ausgeführt werden. 
 

 Die Kostenprognose soll die Grundlage für den weiteren Projektlauf bilden. 
 

 Die bauliche Hülle des Gutenberg-Museums soll durch einen Neubau am alten historischen 
Standort realisiert werden. Nach intensiver Diskussion, bei der auch anderslautende 
Präferenzen deutlich wurden, hat sich die Arbeitswerkstatt mit großer Mehrheit entschieden, 
dem Stadtrat diesen Standort zu empfehlen und gemeinsam mit aller Kraft für eine Realisierung 
am alten Standort einzutreten. Das umstrittene Baufeld F soll inklusive der Platanen 
ausdrücklich von einer Bebauung freigehalten werden. 
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Ausblick nächste Schritte 
 
 Empfehlung zum Standort von der Arbeitswerkstatt an den Stadtrat 

 
 Erarbeitung eines Konzeptpapiers um Ergebnisse zusammenzufassen 
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